Protokoll zum Eichplatztreffen am 29.04.20114

Anwesende: 

Siegfried Ferge, Arne Petrich, Bastian Ebert, Heidrun Jänchen, Frau Fey, Tobias Netzbrand, Matthias Rudolph, Ralf Jahnke, Andreas Kiesel (externer Prozessbegleiter aus Erfurt) Heidrun Schrade (Protokoll)
Ziel des Treffens, zu dem UNSER JENA eingeladen hatte: 
Die Entwicklung eines Fahrplans, der die wichtigsten Stationen dafür ausweist, wie die Planung für den Eichplatz durch Bürgerbeteiligung vorangetrieben werden kann. 

Einigkeit bestand bei allen Vertretern der Initiativen BI mein Eichplatz, Moratorium und UNSER JENA darin, dass nach der Bürgervollbefragung der Planungsprozess zum Eichplatz nicht in eine halbjährliche Ruhepause versacken darf, wie es der OB wünscht. Wir wollen jetzt das breite Interesse der Bürgerschaft wach halten, damit die Neuplanung des Eichplatzes als ein Prozess mit echter Bürgerbeteiligung stattfindet, bei dem Stadtrat und Stadtverwaltung als helfende Instrumente hinzugezogen werden.
Nach einer Blitzlichtrunde haben sich folgende Themenfelder und Fragestellungen herauskristallisiert, die dann ansatzweise diskutiert wurden:

· Bürgerbeteiligung hat oberste Priorität

· wichtig sind Transparenz, Diskussionen auf  der Sachebene und breite Einbeziehung der Öffentlichkeit durch Nutzung aller Medien

· Vereinbarung zwischen BI`s, dem Stadtrat und der Stadtverwaltung zu verbindlichen langfristigen Prozessspielregeln aushandeln 

· Diskussion neu anstoßen und professionell organisieren zum Thema:
      „Was braucht die Stadt auf den Eichplatz“

· Ideenwerkstatt oder Zukunftswerkstatt durchführen, die Aufgaben an die Stadtverwaltung ableitet

· Eichplatzplanung soll als Beispiel für gelingende Bürgerbeteiligung fungieren, dabei darf das Gesamtkonzept der Stadtplanung nicht aus den Augen verloren werden, hat aber nicht Vorrang, (Fernziel wäre Modell der Stadtstiftung)
· Fehleranalyse des bisherigen Planungsprozesses jetzt wichtig, um Wiederholung von Fehlern zu vermeiden

· Neustart sollte externen Sachverstand nutzen (siehe unten)

Diskussion über Prozess begonnen, wie muss Bürgerbeteiligung organisiert werden, damit eine breite Schicht dauerhaft einbezogen werden kann
- dabei kristallisiert sich heraus, dass es eine Steuergruppe interessierter Bürger geben muss, die Ideen sammelt, bündelt und Weichen stellt

- es muss eine juristische Organisationsform gefunden werden, damit man Mitspracherecht in verschiedenen Gremien bekommt und Gelder bei der Stadt und bei Stiftungen beantragen kann, es kamen Vorschläge wie Netzwerk Eichplatz oder AG Eichplatz oder Kooperation Eichplatz; die Idee einer Vereinsgründung wurde wegen des hohen Verwaltungsaufwands verworfen

- dieser Punkt der Organisationsform soll in größerer Runde weiter diskutiert werden

 Diskussion zur Nutzung von externem Sachverstand brachte folgende Ergebnisse:

Zwei große Themenfelder sind wichtig, um neue Ideen und Anregungen zu bekommen

a) Experten für Bürgerbeteiligungsprozesse einladen, daraus Konzept für Jena ableiten

b) innovative Experten einladen zu Fragen von Stadtplanung und Architektur als Input für Zukunftswerkstatt

(HA: alle recherchieren so konkret wie möglich, welche Experten angefragt werden sollten)

Um solche Dinge auf den Weg zu bringen, brauchen wir Geld von der Stadtverwaltung und von Stiftungen. Es soll geprüft werden, inwiefern das Bundesprogramm „Modellstadtvorhaben“ / „Smarte Stadt“ in Jena schon in der Verwaltung angekommen ist und ob wir uns da einbringen können
(HA: Siegfried Ferge nimmt deshalb Kontakt mit Frau Ecke von der Stadtplanung auf)

1. Schritt: 
Wir machen Termin mit OB, erklären ihm unsere Ideen und fordern finanziell Unterstützung der Stadt ein

     (HA: Siegfried Ferge macht Termin mit OB) 
Hier schon das vorläufige Ergebnis:
liebe mitstreiter, 

entsprechend auftrag habe ich mich heute mit der ob-sekretärin verständigt.leider ist dr.schröter erst am montag,dem 05.05.14 wieder im amt.dann wird in der abstimmung mit dem ob der termin abgesprochen.ich habe uns als bürgerinitiative eichplatz gemeldet.am montag erhalte ich mitteilung.wir sollten aber vorher in die presse mit der mitteilung unserer initiative zur weiterführung des prozesse und der forderung nach finanzieller unterstützung durch die stadtverwaltung. 

ein schönes wochenende! 

mbg 

siegfried 

2. Schritt: 
Wir signalisieren der Öffentlichkeit über die Presse, dass die BI`s gemeinsam den Neustart planen und folgende Dinge diskutiert haben – siehe oben 

(HA: Heidrun Jänchen und Bastian Ebert formulieren Pressemitteilung)

Nächster Termin für  unsere Steuergruppe: 

Dienstag, den 13.05.2014, 19.00Uhr im Büro der Bürger für Jena, Jenergasse 13
